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Was fällt Ihnen auf wenn Sie diese 

Bild sehen? 



Richtig oder falsch? 

 Richtig= grüne Karte 

 Falsch= rote Karte 



Geschichte der Pflege in Österreich 



Mittelalter 12.-15. Jahrhundert 

 Klöstern und religiösen Einrichtungen

 Patienten waren Arme, Kranke und Pilger

 Pflege war eng mit karitativem Dienst verbunden

 Ausbildung: Keine Ausbildung

- Wissen wurde intern weitergegeben

 Pflegekräfte waren Nonnen oder Laienfrauen

 Anforderungen: Frömmigkeit, Disziplin, Demut und Hingabe

 Hygiene war unzureichend 







Frühe Neuzeit 16.-18. Jahrhundert 

 zunehmend städtische Krankenhäuser

- 1784 Gründung AKH – erstes modernes KH in Österreich 

 Pflege weiterhin weiblich und karitativ geprägt

 „Wärterinnen“ unterstützten 

- Aufgabe: Grundpflege, Sauberkeit, Überwachung der 

Patienten, Mitwirkung bei einfachen medizinischen 

Tätigkeiten

 Ausbildung: Anleitung/ Einschulung durch erfahrene Kolleginnen

 Anforderungen: Disziplin, Moralische Tugenden und 

Bereitschaft zu einem dienenden Beruf





19. Jahrhundert 

 Wichtige Entwicklungen!!

- Florence-Nightingale(England, Mitte 19. Jh.)

 Modernisierung der Krankenpflege  Pflege als 

wissenschaftliche Disziplin

 Ausbildung der Wärterinnen zu ausgebildeten Pflegekräften

- Einführung von Hygieneregeln, Dokumentation und 

Grundversorgung nach Standards

 Erste Pflegeschulen in Wien ab ca. 1880–1890 

- 1914 erste Krankenpflegeschule des Roten Kreuzes (Wien)

 bis 1938 – dann Übernahme durch das Deutsche Rote Kreuz 

 Anforderungen: Frauen aus „guten Familien“ bevorzugt, 

Belastbarkeit, Disziplin, Moralische Integrität und soziale Kompetenz





Zwischenkriegszeit 

(1920er–1930er Jahre)

 AKH eines der größten Krankenhäuser Europas

 Pflegekräfte zunehmend als professionelle Pflegekräfte

angesehen 

 Anforderungen

- Mindestschulabschluss (Volks- oder Mittelschule)

- Körperliche und psychische Belastbarkeit

- Strikte Einhaltung der Dienstzeiten

- Soziale Kompetenz und Einfühlungsvermögen









Pflege im Nationalsozialismus 

(1938 – 1945) 

 Nach Anschluss Österreichs wurde das NS-Gesundheitssystem

eingeführt

 Pflegekräfte mussten sich NS-Ideologien unterordnen

 Ziele:

- „Volksgesundheit“ nach rassistischen Kriterien

- Eliminierung „lebensunwerten Lebens“

- Kontrolle über medizinische Einrichtungen

 Ausbildung an NS-Ideologie angepasst

- Inhalte „rassische Gesundheit“, Fürsorge im Sinne der NS-Politik, 

Wehr- und Kriegsdiensteinsätze



Pflege im Nationalsozialismus 

(1938 – 1945) 

 Anforderungen: 

- Disziplin und Loyalität zum NS-Staat

- Glaube an nationalsozialistische Gesundheitspolitik

- Bereitschaft, moralisch/ ethisch problematischen Maßnahmen 

mitzuwirken 

- Soziale Fähigkeiten zweitrangig - Gehorsam und Unterordnung 

standen im Vordergrund 





Frauen an der Front: 

Krankenschwestern im 2. Weltkrieg 

 https://www.youtube.com/watch?v=oX8691MFAPU

https://www.youtube.com/watch?v=oX8691MFAPU


Rolle der Pflege im Nationalsozialismus 
 Pflegekräfte nicht nur Helfende, sondern aktive Beteiligte:

- Auswahl und Meldung von Patient*innen  für 

Zwangssterilisationen

- Mitarbeit bei der „Euthanasie“ (Massenmord) durch:

 Verabreichung tödlicher Medikamente

 Unterlassung von Pflege und Ernährung

 Vorbereitung von Patiententransporten

- Unterstützung ärztlicher Anordnungen ohne Widerspruch

 einzelne Pflegekräfte, versuchten zu helfen oder Widerstand zu 

leistet – diese waren aber in der Minderheit



„Euthanasie“  im Nationalsozialismus 

 https://www.youtube.com/watch?v=2zmByElakrg

https://www.youtube.com/watch?v=2zmByElakrg


Wien „Am Steinhof“ 

 Heil- und Pflegeanstalt "Am Steinhof" (OWS, Klinik Penzig) 

 Zentrum der NS –Medizinverbrechen

 Personen mit Behinderungen, psychischen Erkrankungen, soziale 

Randgruppen und Unangepasste  unbrauchbar/ minderwertig 

 Min. 7.500 Steinhof-Patient*innen wurden ermordet

 1940-1945 – „Kinderfachabteilung – „Am Spiegelgrund“ 

 1940-1941 „Aktion T4  mehr als 3.200 Patient*innen in Tötungslager 

abtransportiert 

 Nach dem Stopp der "Aktion T4" wurde Massenmorde intern mit 

Mangelernährung und systematischer Vernachlässigung fortgesetzt





„Am Spiegelgrund“  

 NS- Euthanasie- Einrichtung 

- Systematische Ermordung von Kindern und Jugendlichen 

 Heil- und Pflegeanstalt - Am Steinhof (OWS, Klinik Penzing) 

 Abteilung bestand von 1940 bis 1945

 Unter Deckmantel medizinischer Versorgung wurden kranke, 

behinderte oder als „nicht erziehbar“ eingestufte Kinder und 

Jugendliche ermordet

 Verantwortlichen begründeten diese Taten mit NS-Rassenideologie, 

die bestimmte Menschen als „lebensunwert“ ansah



„Am Spiegelgrund“ 
 Die Verbrechen umfassten:

- Tötungen durch Injektionen

- Vergiftungen oder Vernachlässigung

- medizinische Experimente (führten teils direkt zum Tod) 

- Entnahmen von Gehirnen und Gewebeproben für „wissenschaftliche 

Forschung“

- Unterernährung

- Infektionen 

- künstlich herbeigeführten „Unfälle“

 Insgesamt wurden zwischen 700 - 800 Kinder und Jugendliche getötet

 Nach 1945 blieben viele Präparate in Sammlungen für Forschung, ohne 

Auseinandersetzung mit der Herkunft

- 2002 Überreste von über 400 Ermordeten in Ehrengrab am 

Zentralfriedhof beigesetzt und Gedenkstätte errichtet





Ein Zeitzeuge erzählt 

 https://www.youtube.com/watch?v=afiApFV3na0

https://www.youtube.com/watch?v=afiApFV3na0


Nachkriegszeit 

(1945-1950 er Jahre)  

 Nach NS-Zeit musste das österreichische Gesundheitssystem neu 

aufgebaut werden

 Pflegekräfte: Meist Frauen, oft ehemalige NS-Pflegekräfte oder Laien, 

die schnell ausgebildet wurden

 Ausbildung: Kaum standardisiert, stark praxisorientiert in 

Krankenhäusern und Pflegeheimen

 Aufgaben: Grundpflege, Assistenz der Ärzte, Betreuung von 

Patienten, meist in Krankenhäusern und Anstalten

 Besonderheit: Pflege stark hierarchisch, Ethik/ Patientenrechte 

kaum Thema  Aufarbeitung NS-Verbrechen begann langsam





1960er-1970er Jahre 

 Die Professionalisierung beginnt 

 Einführung stattlich geregelter Krankenpflegeschulen

 Dauer der Ausbildung: 3 Jahre (Diplomausbildung)

 Pflege zunehmend als eigenständiger Beruf und 

anerkannter Gesundheitsberuf mit Verantwortung, nicht 

nur als Hilfstätigkeit

 Einfluss internationaler Trends(Deutschland, USA und 

Skandinavien) –Pflegemodelle und 

Patientenzentrierung



1980er- 1990er Jahre 

 Entstehung von Spezialisierungen:

- Intensivpflege

- Kinderkrankenpflege

- Psychiatrische Pflege

 Einführung der Pflegehilfe 

- Kürzere Ausbildung (1 Jahr)

- Unterstützung der diplomierten Pflege

- Fokus auf Grundpflege

 Gesundheits- und Krankenpflegegesetz (GuKG) 1997

- Klare Abgrenzung der Berufsgruppen

- Definition von Aufgaben und Verantwortung



2000er, 2010er Jahre bis heute 

 Weiterentwicklung der Pflegehilfe zur:

- Pflegeassistenz (PA)

- Pflegefachassistenz (PFA) (2-jährige Ausbildung)

 EU-Richtlinien

- Vergleichbarkeit der Diplome in Europa

 Diplomierte Gesundheits- und Krankenpflege an 

Fachhochschulen  Bachelorabschluss

 Mehr Eigenverantwortung

 Evidence Based Nursing





Exkursion

Museum für Gesundheits- und Krankenpflege (MUGUK) 

Wann?: 

Wo? : 

Hochschule Campus Wien

Favoritenstraße 226, 1100 Wien





Literaturverzeichnis 
 Aly, G. (2013). Die Belasteten. „Euthanasie“ 1939–1945.

 Europäische Union. (2005). Richtlinie 2005/36/EG über die Anerkennung von Berufsqualifikationen. 

https://de.wikipedia.org/wiki/Richtlinie_2005/36/EG_%C3%BCber_die_Anerkennung_von_Berufsqualifikationen

 Foucault, M. (1976). Die Geburt der Klinik. Frankfurt am Main: Suhrkamp.

 Heinemann, I. (2015). Pflege im Nationalsozialismus. Zeitschrift für Geschichte der Medizin, 75–85.

 Jütte, R. (1996). Geschichte der Medizin. München: C.H. Beck.

 Kater, M. H. (2001). Doctors under Hitler. Chapel Hill: University of North Carolina Press.

 Klee, E. (2001). Euthanasie im NS-Staat (3. Aufl.). Frankfurt am Main: Fischer Taschenbuch.

 Lesky, E. (1965). Die Wiener Medizinische Schule.

 Nursing in Austria. (2025). Anerkennung von EU-Berufsqualifikationen. https://nursinginaustria.at/de/anerkennung

 Pflege Österreich. (2025). Infos zu Ausbildungen – Pflegeassistenz, Pflegefachassistenz, Bachelor Gesundheits-

und Krankenpflege. https://pflege-oesterreich.at/infos-zu-ausbildungen/

 Pflege.at. (2025). Evidence-based Nursing. https://www.pflege.at/lexikon/evidence-based-nursing

 Stolberg, M. (2011). Krankheit und Gesundheit in der Frühen Neuzeit. Stuttgart: Kohlhammer.

 Wolff, E. (2005). Pflege im historischen Kontext. Bern: Huber.



https://de.wikipedia.org/wiki/Richtlinie_2005/36/EG_%C3%BCber_die_Anerkennung_von_Berufsqualifikationen


Bilderverzeichnis 
 Bild 1 https://www.kleio.org/de/geschichte/mittelalter/alltag/kap_x4/

 Bild 2 https://de.wikipedia.org/wiki/Altes_Allgemeines_Krankenhaus_Wien

 Bild 3 https://youth.europa.eu/nnfe/florence-nightingale_de

 Bild 4 https://www.woz.ch/2147/geschichte-der-pflege/zwischen-liebesdienst-und-broterwerb

 Bild 5 https://www.woz.ch/2147/geschichte-der-pflege/zwischen-liebesdienst-und-broterwerb

 Bild 6 https://www.woz.ch/2147/geschichte-der-pflege/zwischen-liebesdienst-und-broterwerb

 Bild 7 https://www.fliedner-fachhochschule.de/wp-content/uploads/220610_Tagung-Pflege-im-

Nationalsozialismus-2_compressed.pdf

 Bild 8 https://www.meinbezirk.at/penzing/c-lokales/gedenkstaette-steinhof-hat-wieder-

geoeffnet_a5917261

 Bild 9 https://de.wikipedia.org/wiki/Am_Spiegelgrund

 Bild 10 https://www.sozialgeschichte-bs.ch/haeusliche-krankenpflege/

 Bild 11 https://www.evk-herne.de/aktuelles-aus-herne/erstes-pflegeexamen-nach-dem-2-weltkrieg

 Bild 12 https://www.lazarus.at/2016/06/28/gukg-novelle-bereits-im-parlament-berufsreform-greift-ab-

herbst/

 Bild 13 https://www.lazarus.at/2016/06/28/gukg-novelle-bereits-im-parlament-berufsreform-greift-ab-

herbst/

https://www.kleio.org/de/geschichte/mittelalter/alltag/kap_x4/
https://de.wikipedia.org/wiki/Altes_Allgemeines_Krankenhaus_Wien
https://youth.europa.eu/nnfe/florence-nightingale_de
https://www.woz.ch/2147/geschichte-der-pflege/zwischen-liebesdienst-und-broterwerb
https://www.woz.ch/2147/geschichte-der-pflege/zwischen-liebesdienst-und-broterwerb
https://www.woz.ch/2147/geschichte-der-pflege/zwischen-liebesdienst-und-broterwerb
https://www.fliedner-fachhochschule.de/wp-content/uploads/220610_Tagung-Pflege-im-Nationalsozialismus-2_compressed.pdf
https://www.meinbezirk.at/penzing/c-lokales/gedenkstaette-steinhof-hat-wieder-geoeffnet_a5917261
https://de.wikipedia.org/wiki/Am_Spiegelgrund
https://www.sozialgeschichte-bs.ch/haeusliche-krankenpflege/
https://www.evk-herne.de/aktuelles-aus-herne/erstes-pflegeexamen-nach-dem-2-weltkrieg
https://www.lazarus.at/2016/06/28/gukg-novelle-bereits-im-parlament-berufsreform-greift-ab-herbst/
https://www.lazarus.at/2016/06/28/gukg-novelle-bereits-im-parlament-berufsreform-greift-ab-herbst/

